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7

Lilli 

fin det ei nen Freund

Das Glück kam in ei ner klei nen Schach tel zu Lilli

Weiß gru ber. Die Schach tel war aus Pappe, hatte

ein ge stanzte Luft lö cher und wenn man die Na-

se daran hielt, roch es nach Som mer wie se und 

Tier.

Mama und Papa ta ten sehr ge heim nis voll,

frag ten: Was mag da wohl drin sein?, und grins -

ten sich ver schwö re risch zu, aber Lilli wusste so -

fort Be scheid. Ein Meer schwein chen hatte sie im -

mer gerne ha ben wol len, schon letz tes Jahr zu

Weih nach ten, und die ses Jahr hatte sie lange vor

ih rem Ge burts tag eine Liste ge schrie ben, auf der

ihr Her zens wunsch ganz oben stand. Dass Mama

und Papa den Um zug von Mün chen nach Ham -

burg zum An lass neh men wür den, das war eine

ge lun gene Über ra schung. 
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8 Lil lis Hände zit ter ten vor Auf re gung, als sie

den De ckel der Trans port schach tel an hob.

»Schau mal, das ist dein ers ter neuer Freund in

der neuen Stadt«, sagte Papa, und Mama legte

Papa die Hand auf die Schul ter.

Alle drei blick ten auf das braun ge fleckte, lang -

haa rige Meer schwein chen und es sah aus Knopf -

au gen zu rück, die glänz ten wie po lierte Mur -

meln. 

Nur Lil lis klei ner Bru der fand ge rade et was 

an de res in ter es san ter als das neue Fa mi li en mit -

glied. Fa bian drehte seine Run den durch den

kah len Flur, in dem sich die Kis ten sta pel ten, ei -

nen lee ren Um zugs kar ton über den Kopf ge -

stülpt, so dass man nur seine kur zen Bein chen

dar un ter se hen konnte.

»Be kommt Fa bian ei gent lich auch was ge -

schenkt?«, fragte Lilli.

Ihre Mut ter schüt telte den Kopf. »Weißt du,

wenn man zwei Jahre alt ist, dann ist ei nem so

ein Um zug herz lich egal. Haupt sa che, Mama

und Papa sind da. Wir dach ten, für dich ist es

viel leicht nicht so ein fach. Weil du doch deine
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beste Freun din zu rück las sen muss test. Da woll -

ten wir dir eine kleine Freude ma chen.«

Lilli strei chelte vor sich tig den war men klei nen

Rü cken des Meer schwein chens und dachte an

Tina. Was die wohl ge rade tat?

Seit dem ers ten Schul tag hat ten Lilli und sie fast

kei nen Nach mit tag ge trennt ver bracht. In der gro -

ßen Pause hat ten sie sich die Lau gen bre zeln vom

Bä cker stand ge teilt. Nach der Schule hat ten sie

sich in ih rem Ge heim ver steck ge trof fen, der Höh -

le im Ge büsch beim klei nen Wald spiel platz. Tina

hatte Lilli so gar in ihre Völ ker ball mann schaft ge -

wählt, frei wil lig. Und nicht als Al ler letzte. Ob -

wohl Lilli wirk lich keine Stütze beim Ball spie len

war. Im mer war sie die Erste, die ab ge wor fen

wurde, und noch nicht ein Mal hatte sie es ge -

schafft, sich frei zu wer fen. Am letz ten Tag vor dem

Um zug hat ten Tina und Lilli auf ge pack ten Kis -

ten in Lil lis Zim mer ge ses sen, Li mo nade ge trun -

ken, sich so gar an den Hän den ge hal ten. Fast so,

als wä ren sie in ein an der ver liebt. Eine Freun din

wie Tina, da von war Lilli über zeugt, würde sie nie

wie der fin den. Oder we nigs tens nicht so schnell.
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10 Das Meer schwein chen kratzte hek tisch auf der

Pappe des Trans port kist chens herum und sah

Lilli an. Der Blick war ein biss chen vor wurfs voll,

so als wollte es sa gen: Häng jetzt nicht dei nen

trü ben Ge dan ken nach, küm mer dich lie ber um

mich!

Lilli legte ihre Hände um den war men, zit tern -

den Bauch des Tier chens. »Es braucht noch ei nen

Na men«, sagte sie.

Alle dach ten nach. Es war so still, dass man

nur noch das leise Schnau fen des Meer schwein -

chens hö ren konnte. Und Fa bian, der mit sei nem

Kar ton über dem Ge sicht nichts se hen konnte

und im mer wie der ge räusch voll ir gendwo an -

eckte. 

»Weißt du was, Schatz«, sagte Mama schließ -

lich lä chelnd zu Papa und deu tete auf das Tier,

»ich finde, der sieht ge nauso aus wie dein ehe ma -

li ger Chef!«

»Meichl böck? Na tür lich! Ich wusste doch,

dass mich das Viech an je man den er in nert.«

»Sag doch nicht Viech!«, ta delte die Mut ter. 

»Aber Papa hat recht«, sagte Lilli.
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Sie konnte sich gut an den klei nen, kurz at mi -

gen Mann mit dem gro ßen Schnurr bart er in nern,

der ihr bei Be triebs fes ten im mer eine Ex tra por ti -

on Würst chen mit Ketchup ge si chert hatte. Ein

net ter Kerl. Au ßer dem war der Name viel lus ti ger

als Strup pi oder Schnuf fi. So hie ßen schließ lich

alle Meer schwein chen.

Lilli setzte das Tier in ihre Arm beuge, wo es

sich zu ei nem war men Fell bün del zu sam men ku -

schel te.

»Will kom men in Ham burg, Meichl böck!«,

sagte sie.

Wäre nicht die Sa che mit Tina ge we sen, Lilli

hätte den Um zug nach Ham burg gar nicht er war -

ten kön nen. Als sie mit ih ren El tern zum ers ten

Mal zu Be such dort ge we sen war, im Früh ling,

hatte sie sich so fort in die Stadt ver liebt. Mit ten -

drin gab es ei nen rie si gen, auf ge stau ten Fluss, der

aus sah wie ein See und Als ter hieß. Die blü hen -

den Bäume hat ten Lilli an rie sige Eis tü ten er in -

nert und über all gab es höl zerne Boots an le ger,

auf de nen Leute in der Sonne sa ßen und En ten

und Schwäne mit Brot füt ter ten. Stän dig lief
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12 Mama Fa bian hin ter her, weil sie Angst hatte, er

könnte vor lau ter Be geis te rung ins Was ser fal len.

An ei nem die ser An le ger stie gen sie in ein wei ßes

Schiff, das durch schmale Ka näle fuhr. Die Trau -

er wei den hiel ten ihre Äste tief über das Was ser

ge senkt, Feen fin ger, die Lilli im Vor bei fah ren

strei chel ten. Hin ter ho hen grü nen He cken stan -

den große weiße Häu ser, mit Säu len und Türm -

chen und Gär ten, und man che von ih nen hat ten

so gar ei nen ei ge nen Pri vat steg.

Als Lilli ih ren Va ter fragte, ob sie in Ham burg

auch ein Boot ha ben wür den, lachte er und strei -

chelte ihr über den Kopf. »Wer weiß«, sagte er,

»im nächs ten Som mer viel leicht.« 

Als Lilli in der Schule da von er zählt hatte, war

Tina bei nahe ein biss chen nei disch ge wor den:

Häu ser mit Türm chen und mög li cher weise fuhr

man mor gens so gar mit dem Schiff zum Un ter -

richt!

Zwar stellte sich dann ziem lich schnell her aus,

dass die neue Woh nung kei nen ei ge nen An le ger

hatte, son dern im zwei ten Stock ei nes blau ge  -

stri che nen Alt baus lag. Aber im mer hin war der
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große Fluss, die Elbe, nicht weit und am Mor gen

hörte man manch mal die Ne bel hör ner der gro -

ßen Frach ter tu ten. Und das war fast so ro man -

tisch, wie mit dem Schiff in die Schule zu fah ren,

fand Lilli. Sie durfte nicht ver ges sen, Tina da von

zu er zäh len. Gleich mor gen wollte sie ihre Freun -

din an ru fen.

Spä ter am Abend sa ßen sie am Ess tisch, den

Papa rasch in dem Raum zu sam men ge schraubt

hatte, der ihr neues Wohn zim mer wer den würde.

Es gab in di sche Teig ta schen, die Lilli mit Mama

vom Im biss an der Ecke ge holt hatte, dazu Plas -

tik be steck und dünne Ser vi et ten. Den Kar ton mit

dem rich ti gen Be steck hatte kei ner fin den kön -

nen. Wahr schein lich stand er ir gendwo in dem

wind schie fen Sta pel in Fa bi ans Kin der zim mer

und der kleine Bru der schlief schon längst. 

So da zu sit zen, mit Plas tik mes sern und Alu -

scha len, war ein biss chen wie ein Pick nick auf ei -

ner aben teu er li chen Reise. Auf re gend und et was

be ängs ti gend zu gleich. Denn das hier war keine

Reise. Ham burg war ihr neues Zu hause, das wur -

de Lilli erst in die sem Mo ment rich tig klar. Egal,
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14 ob es ihr ge fiel oder nicht. Eine Rück fahrt nach

Mün chen würde es nicht ge ben, höchs tens zu Be -

such.

Wie wohl die Kin der in der neuen Schule sein

wür den? Bis her hatte sie das Ge bäude nur von

au ßen ge se hen, ein Back stein bau mit Efeu ran -

ken, zwei Quer stra ßen von der neuen Woh nung

ent fernt. 

Nach den vie len Stun den Aus pa cken sah

Mama er schöpft aus und sprach nicht viel. Papa

war da ge gen bes ter Stim mung, trank Bier aus der

Fla sche und seufzte ge nie ße risch nach je dem
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Schluck. Wenn er et was An stren gen des ge tan

hatte, war er da nach be son ders fröh lich, das hat -

te Lilli schon häu fig be ob ach tet. Egal, ob er Um -

zugs kis ten schleppte, eine Wand strich oder Lö -

cher für eine Vor hang stange bohrte.

Ei gent lich, dachte sie, wäre Papa ein prima

Hand wer ker ge we sen. Statt des sen saß er den

gan   zen Tag in ei nem Büro und te le fo nierte mit

Leu ten, da mit die sei ner Firma Li mo nade ab -

kauf ten. Die neue Stelle in Ham burg war auch

nicht an ders. Nur, dass er jetzt nicht mehr selbst

te le fo nie ren musste, son dern ei nige An ge stellte

hat te, die das für ihn ta ten. Lilli konnte sich nicht

vor stel len, dass so et was Spaß machte.

»Na, Große?«, wandte sich Papa schließ lich an

sie und nickte kurz in Rich tung Fens ter. »Ist das

ein Aus blick oder ist das kein Aus blick?«

Lilli schaute nach drau ßen und fand, dass

Papa recht hatte. Dichte grüne Baum wip fel, da -

hin ter ein alt mo di scher Kirch turm. Nur der An -

blick der Bäume machte sie ein we nig trau rig.

Kas ta nien, das er in nerte sie an Bier gär ten mit

grü  nen Stahl rohr stüh len und lan gen Ti schen, an
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16 de nen man selbst mit ge brach ten Kar tof fel sa lat

ver speiste. In Ham burg, so hatte Papa zu ge ben

müs sen, gab es sol che Bier gär ten nicht.

»Ja«, sagte sie schließ lich ge dehnt, »schön ist

das schon.« 

»Aber?«, fragte er.

Lilli zuckte stumm die Schul tern. 

»Du wirst dich si cher bald zu Hause füh len,

Schatz«, sagte Mama und legte ihr ei nen Arm um

die Schul ter.

Lilli sah über rascht auf. Ob wohl sie nichts ge -

sagt hatte, hatte Mama ge nau ge merkt, wie sich

ihre Stim mung ver än dert hatte. 

Wie machte Mama das? Konnte sie Ge dan ken

le sen?

»Weißt du«, sagte Mama, »zu Hause ist man

nicht an ei nem Ort. Auch wenn es da noch so

schön ist. Zu Hause ist man bei den Men schen,

die man liebt. Wenn ihr bei mir seid, Fa bian,

Papa und du, dann könnte ich mich wahr schein -

lich auch in ei nem Zelt in der Wüste zu Hause

füh len.« 

Lilli nickte und seufzte. »Das ist es ja. Ihr seid
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hier, aber ich hätte eben auch gerne meine

Freunde mit ge nom men.«

»In dei nem Al ter fin det man doch über all An -

schluss«, sagte Papa leicht hin. »Du wirst se hen,

nach ein paar Ta gen denkst du schon gar nicht

mehr an Mün chen.«

»Und au ßer dem kann Tina dich ja mal be su -

chen kom men«, sagte Mama, »und dann lernt sie

gleich deine neuen Freunde ken nen.«

Lilli dachte an Meichl böck, der jetzt in sei nem

neuen Draht kä fig in der Kü che vor sich hin -

schnuf fel te. Der war heute auch um ge zo gen.

Wen er wohl zu rück ge las sen hatte? Ob er viel -

leicht seine Mut ter ver misste? Im mer hin: Eine

neue Freun din hatte er schon. Lilli.

Auf dem Weg ins Bad kam sie an Fa bi ans Kin -

der zim mer vor bei. Er lag auf sei ner Kin der ma t -

rat ze, den Mund im Schlaf ge öff net, und at mete

hör bar. Der blaue Schlaf an zug mit den ro ten Bär -

chen war über beide Knie hoch ge rutscht und Lilli

konnte sich dun kel er in nern, dass sie das aus ge -

wa schene Frot tee ding frü her selbst ge tra gen

hatte.
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18 Sie beugte sich über ih ren Bru der und at mete

sei nen Duft ein, ap pe tit lich wie fri scher Ku chen -

teig. Fa bian hatte es gut. Am liebs ten wäre sie

selbst noch ein mal so klein ge we sen. Viel zu

klein, um am nächs ten Mor gen drei ßig un be -

kann ten Kin dern ge gen über zu ste hen. 

Auf dem Rück weg vom Zäh ne put zen sah sie

noch ein mal in der Kü che nach Meichl böck. Das

Meer schwein chen saß in die Ecke des Kä figs ge -

drängt, so dass Fell sträh nen zwi schen den Git ter -

stä ben hi naus schau ten. 

»Was meinst du?«, fragte Lilli flüs ternd. »Wer -

den die an de ren nett zu mir sein?« 

Meichl böck hörte auf, an sei nem Stroh halm

zu kauen. Er legte den Kopf schief, erst auf die

eine, dann auf die an dere Seite. 

»Was war das?«, fragte Lilli. »Hast du jetzt ge -

nickt oder mit dem Kopf ge schüt telt?«

Ein Schau der über lief den klei nen Kör per. Es

sah aus, als schüt telte Meichl böck alle Kör per -

teile gleich zei tig: sein Hin ter teil, seine Bein chen

und auch sei nen Kopf. 

»Du glaubst, nein?«, flüs terte Lilli ängst lich.
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Schon sah sie es deut lich vor sich, wie die

frem den Kin der auf dem Schul hof mit dem Fin -

ger auf sie zei gen, sie aus la chen oder in der

Klasse mit Pa pier flie gern auf sie zie len wür den.

Lilli kaute ein biss chen auf ih rer Un ter lippe

herum. Dann schüt telte sie sich, ge nauso wie es

Meichl böck ge tan hatte, und rief sich zur Ver -

nunft. Schließ lich war Meichl böck nur ein Meer -

schwein chen. Wahr schein lich hatte all das über -

haupt nichts zu sa gen. 

Sie sah das Tier noch ein mal an, aber es blick-

te bloß un ver wandt durch sie hin durch. Viel -

leicht dachte Meichl böck an seine Meer schwein -

chen freun de, die noch in der Zoo hand lung auf

ei nen neuen Be sit zer war te ten und die er wahr -

schein lich nie mehr wie der se hen würde. Da ge -

gen, fand Lilli, hat ten Tina und sie es ziem lich

gut. 

»Mach dir keine Sor gen«, flüs terte sie und

kraulte ihn zwi schen den Öhr chen. »Wir beide

wer den viel Spaß ha ben mit ein an der.«
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